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Gemeindeversammlung
13. Mai
25. November

Grüngutabfuhr
4. und 18. März

Papiersammlung
24. März

Impressum

Gemeindeverwaltung Hallwil 
Haldenweg 332, 5705 Hallwil

Telefon: 062 777 30 10

E-Mail: gemeinde@hallwil.ch

Öffnungszeiten
Montag 14.00 – 18.30

Dienstag 08.30 – 15.00 

Mittwoch 08.30 – 11.30 

Donnerstag 08.30 – 11.30 14.00 – 17.00

Freitag 08.30 – 11.30 

Gerne bedienen wir Sie auch ausserhalb der Schal-

teröffnungszeiten. Bitte nehmen Sie mit uns Kon-

takt auf.

Gemeindeverwaltung

Herausgeberin: Dorfheftli AG, Baselgasse 6a, 5734 Reinach, 062 765 60 00, 
dorfheftli.ch, info@dorfheftli.ch

Verlags-/Geschäftsleitung: Heinz Barth
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ter: Peter Siegrist (psi), Elsbeth Haefeli (eh), Peter Eichenberger (ei), Silvia 
Gebhard (sg)

Verkaufsleitung: Nicole Schmid (Seetal). Werbeberatung: Nick Eisenegger 
(Wynental)

Erscheinung: einmal monatlich, 1. Mittwoch des Monats
Redaktionsschluss: Freitag vor Erscheinung, 12.00 Uhr
Gesamtauflage: WEMF-beglaubigte Auflage 2021: 21 698
Online: dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli

Abopreise: CHF 50.–/Jahr (inklusive MWST). Ausland auf Anfrage
Inserate: Insertionsmöglichkeiten und -preise unter dorfheftli.ch

Druckpartner: Kromer Print AG, kromerprint.ch

Copyright: Für den gesamten Inhalt bei Dorfheftli AG. Nachdruck oder Ver-
vielfältigung jeder Art, auch auszugsweise oder für Onlinedaten, ist nicht 
gestattet. Herausgeber und Redaktion übernehmen keine Haftung für die 
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Klimaneutrale Produktion Gedruckt in der Region Die Zeitung
mit Mehrwert

Das nächste Dorfheftli erscheint am

Redaktionsschluss
Freitag, 01. April, 12.00 Uhr

Mittwoch
06. April

Tagesaktuell sind wir weiterhin auf 
www.dorfheftli.ch

Zeitung war gestern – 
heute ist Dorfheft li.

Feiertage
Karfreitag, 15. April
Ostermontag, 18. April

HAERRY & FREY AG
GLASTECHNIK
SPIEGEL

Haerry & Frey AG
Widenmatt 2
CH-5712 Beinwil am See
Telefon 062 765 04 04

Direkt vom  
Hersteller

www.glas-haerry.chWir freuen uns auf Sie!

 Glasduschen      Wintergärten      Glastüren
 Sitzplatzverglasungen      Glasgeländer

H AU S M E S S E 
5. März 2022   09.30 –15.00 Uhr

HFB_Dorfheftli_134x198_Hausmesse_22.indd   1HFB_Dorfheftli_134x198_Hausmesse_22.indd   1 02.02.22   08:3202.02.22   08:32
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Gesucht zur Verstärkung unseres Teams:
Sanitär-Servicemonteur /

Sanitär- / Heizungsinstallateur

Gemeindenachrichten

Steuerabschluss 
Der Steuerertrag 2021 beläuft sich auf Fr. 

2’508’488.35, dies ist Fr. 376’020.20 mehr als im 

Jahr 2020. Gegenüber dem Budget resultiert ein 

Plus von Fr. 231’688.35 (+ 10.2 %). Zu beachten ist 

beim Vorjahresvergleich, dass der Steuerfuss für 

das Jahr 2021 um 10 % erhöht wurde. 

Es sind Einkommens- und Vermögensteuern von 

Fr. 2’278’762.00 eingenommen worden, dies ist Fr. 

155’162.00 (+ 7.3 %) mehr als im Budget vorge-

sehen war. Die Budgetabweichung lässt sich auf 

die vorsichtige Budgetierung des Steuerertrags 

infolge der Auswirkungen der Corona-Pandemie 

sowie das Bevölkerungswachstum von 4 % zu-

rückführen.  

Die Quellensteuern sind im Vergleich zum Vorjahr 

um 51.4 % tiefer ausgefallen, dies hängt haupt-

sächlich mit einer rückwirkenden Entlassung aus 

der Quellensteuerpflicht zusammen. Diese Ein-

nahmen sind somit nun in den ordentlichen Ein-

kommens- und Vermögenssteuern enthalten. 

Wie im Vorjahr sind auch im Jahr 2021 die Ein-

nahmen bei den Aktiensteuern viel höher als an-

genommen ausgefallen. Die Einnahmen beliefen 

sich 133’802.15, was bedeutet, dass das Budget 

mit mehr als dem Fünffachen übertroffen wur-

de. Gegenüber dem vergangenen Jahr sind es Fr. 

2’720.25 (- 2.0 %) weniger. Im Budgetprozess im 

August 2020 ging man von den Aktiensteuerein-

nahmen von 2019 aus, welche bei Fr. 12’279.20 

lagen. 

Gemäss den kantonalen Vorschriften über die Ab-

sicherung gegen das Grundpfandrecht mussten 

bei den Grundstückgewinnsteuern Abgrenzungen 

von Fr. 79’118.00 vorgenommen werden. Im Jahr 

2021 gab es somit Einnahmen von Fr. 40’312.00 

was 53.7 % weniger ist als budgetiert. 

Tankrevisionen
Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch

Steuerart Rechnung 2021 Budget 2021 Abweichung Rechnung 2020

Einkommens- und

Vermögenssteuern

2’278’762.00 2’123’600.00 155’162.00 1’882’610.95 

Quellensteuern 29’361.90 65’000.00 -35’638.10 57’091.20 

Aktiensteuern 133’802.15 20’000.00 113’802.15 136’522.40 

Nachsteuern 44’817.25  500.00  44’137.25 0.00

Grundstückgewinnsteuern 40’312.00 87’000.00 -46’688.00 41’878.50 

Erbschafts- und

Schenkungssteuern

13’016.60  1'000 12’016.60 0.00

Hundesteuern (netto) 10’070.00  9’700.00  370.00 9’730.00 

Ertrag Gemeinde- und

Sondersteuern 2’550’141.90  2’306’800.00  243’641.90 2’127’883.05 

- Forderungsverluste -41’653.55 -30’000.00 11’653.55 4’635.10

Steuerertrag 2’508’488.35 2’276’800.00 231’688.35 2’132’468.15 
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Gemeindenachrichten – Fortsetzung

Erstmals seit 2018 sind wieder Erbschafts- und 

Schenkungssteuern von Fr. 13’016.60 eingegan-

gen. 

Auch wurden infolge von zwei Nachsteuerverfah-

ren, Nachsteuern von Fr. 44’817.25 generiert. Hier 

ist zu erwähnen, dass angenommen wird, dass 

Fr. 42’828.60 im Folgejahr abgeschrieben werden 

müssen. Dies ist in Rechnungsabschluss 2021 be-

reits berichtigt. 

Auch mussten Einkommens- und Vermögens-

steuerforderungen (Anteil Gemeindesteuer) von 

Fr. 4’387.80 (Vorjahr: Fr. 19’295.20) administrativ 

abgeschrieben werden. Im Gegenzug konnte mit 

der Verlustscheinbewirtschaftung Fr. 2’109.85 (Fr. 

9’562.95) aus bereits abgeschriebenen Steuern 

wieder eingetrieben werden. 

Baugesuchspublikation
Bauhersrchaft: Märki Roger, Postadresse: Haupt-

strasse 28, 5502 Hunzenschwil. Grundeigentü-

mer: Märki Roger, Weingartenstrasse 45, 5707 

Seengen. Bauvorhaben: Projektanpassung zu BG-

Nr. 2020/08: Erweiterung Umgebungsgestaltung:   

Neubau zusätzliche Parkplätze mit Einfriedung 

Parzelle-Nr. 772 und Einfriedung Parzelle-Nr. 773. 

Bauplatz: Breiten, Parzellen-Nrn. 772 und 773. 

Zone: Wohn- und Gewerbezone WG. Auflagefrist: 

25. Februar 2022 bis 28. März 2022. Die Baupläne 

können während der Auflagefrist bei der Gemein-

dekanzlei eingesehen werden. Einwendungen 

gegen das Bauvorhaben sind dem Gemeinderat 

während der Auflagefrist schriftlich und begrün-

det einzureichen.

Steuererklärung 2021 
Die Steuererklärung natürlicher Personen ist bis 

zum 31. März 2022 und juristischer Personen bis 

zum 30. Juni 2022 einzureichen. 

Fristerstreckung 
Unter www.ag.ch/efristerstreckung können Sie 

eine Fristerstreckung zur Abgabe der Steuererklä-

rung auch übers Internet beantragen. Zur Identi-

fikation und Sicherheit benötigen Sie dazu Ihren 

individuellen «Code». Dieser ist auf Seite 1 des 

Steuererklärungsbogens aufgedruckt. 

Mahngebühren 
Bei Nichtabgabe der Steuererklärung werden im 

Kanton Aargau folgende Gebühren erhoben:

Erste Mahnung: CHF 35.00 

Zweite Mahnung: CHF 50.00

Haben Sie Fragen?
Das Regio Steueramt Seon-Hallwil gibt Ihnen ger-

ne Auskunft. Unter www.ag.ch/steuern finden Sie 

weitere nützliche Informationen wie Merkblätter, 

Lohnausweisformular usw.

Anpassung Steuerrechnung 
Entspricht die provisorische Rechnung nicht den 

aktuellen steuerlichen Gegebenheiten (zu hoch 

oder zu niedrig)? Kontaktieren Sie bitte das zu-

ständige Regio Steueramt Seon-Hallwil und be-

antragen Sie eine Anpassung der provisorischen 

Rechnung. 

Bitte beachten Sie: Offensichtlich übersetzte, 

nicht in Rechnung gestellte Zahlungen können 

Quelle: Gemeindeverwaltung Hallwil
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Nübling  AG Gartenbau 
und Landschaftsarchitektur
Steinbrunnengasse 7     5707 Seengen

Gartenbau         Gartenarchitektur      Gartenpflege
062 777 13 07
info@nuebling.ch

Seerosenstrasse 1, 5616 Meisterschwanden
T +41 56 676 68 68*, hotel@seerose.ch, seerose.ch

DAS FREMDE  
        IM VERTRAUTEN

Spass macht sie – die Küche des Restaurant 
Cocon. Erleben Sie ein Fine-Dining-Erlebnis 
der besonderen Art und lassen Sie sich auf 
eine kulinarische Reise mit einheimischen 
Produkten vermählt mit der Aromenvielfalt 
Thailands entführen.

Immer Mittwoch bis Samstag ab 18 Uhr.
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• Zimmerarbeiten
• Bedachungen, Dachfenster
• Allgemeine Schreinerarbeiten
• Spenglerarbeiten
• Holz-Elementbau
• Um- und Neubauten
• Dachgeschossausbauten
• Parkettböden
• Dachsanierungen
• Fassadenverkleidungen
• Flachdachabdichtungen
• Photovoltaik

Bei Zoe Hintermann
sind Füsse in guten Händen
dorfheftli.ch, facebook.com/dorfheftli, instagram.com/dorfheftli

5 884 interessierte Leser
+ +

Die Zeitung
mit Mehrwert

Top Online-Bericht im Januar

H.P. Gautschi AG  5728 Gontenschwil  6285 Hitzkirch  www.gautschi-gontenschwil.ch  062 773 13 13   

Mulde + Entsorgung Fr. 290.-

4m³ Mulde, regional stellen, abholen, leeren,

inkl. Entsorgungsgebühr, LSVA und MwSt.

Frühlingsaktion

Gemeindenachrichten – Fortsetzung

von der Gemeinde zurückbezahlt oder auf andere 

Forderungen umgebucht werden. Wenn die pro-

visorische Rechnung zu hoch ist bzw. nicht an-

gepasst und nur teilweise bezahlt wird, kann dies 

eine gebührenpflichtige Mahnung und allenfalls 

eine Betreibung auslösen.

Leinenpflicht Hunde 
Vom 1. April bis 31. Juli ist die Hauptbrut- und 

Setzzeit unserer einheimischen Wildtiere. Zum 

Schutz der neugeborenen Rehkitze, aber auch der 

Junghasen und bodenbrütenden Vögel, sind alle 

Hunde gemäss der kantonalen Jagdverordnung im 

Wald und am Waldrand, sowie auch entlang von 

Hecken und hochstehenden Wiesen an der Leine 

zu führen. 

Papier- und Kartonsammlung
Am Donnerstag, 24. März 2022 findet auf dem 

ganzen Gemeindegebiet wiederum die Papier- 

und Kartonsammlung statt. Die Bevölkerung wird 

gebeten, das Abfallgut bis 7.00 Uhr am gewohn-

ten Kehrichtentsorgungsort bereitzustellen.

Karton und Papier muss nicht getrennt gebündelt 

werden.

Gefüllte Papiertragtaschen sowie Styropor und 

andere Abfallgüter werden nicht mitgenommen.

Gemeindekanzlei 
Haldenweg 332  ¦   5705 Hallwil 

 

 062 777 30 10   ¦    gemeinde@hallwil.ch 
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Vereine

Nichtkommerzielle Vereinsnachrichten sind kostenlos. Kurztexte bis Redaktionsschluss an: info@dorfheftli.ch

Aktivriege
Die Aktivriege des STV Hallwil turnt jeweils am 

Freitagabend, 20.15 – 21.45 Uhr. Mittwoch, 20.15 – 

ca. 22.00 Uhr wird in der Turnhalle Volley gespielt. 

Herzlich willkommen sind natürlich immer auch 

neue Mitturner. Infos: www.stvhallwil.ch

Damenriege
Montagsturnen, 19.00 Uhr. Infos: Dominique Lü-

scher, Langjucharten 302, Hallwil, 076 488 14 64. 

Damenriege: Montag, 20.15 Uhr (mit Ausnahmen). 

Infos: Marianne Merz-Urech, Bühlstrasse 18, 5712 

Beinwil am See, 079 566 74 39, www.stvhallwil.ch

Feuerwehrverein
Ehemalige Angehörige der Feuerwehr Boniswil- 

Hallwil sind in unserem Verein herzlich willkom-

men. Infos: Eugen Peter, 062 777 26 74, eugen.

peter52@bluewin.ch

Frauenverein
Wir organisieren für Frauen interessante Kurse, 

Vorträge und vieles mehr. Auskünfte und Infos: 

Dominique Lüscher, 062 777 18 37, dominique.lu-

escher@gmail.com und Ruth Schwegler, 062 777 

37 06, schwegler.anton@bluewin.ch

Gewerbeverein Seetal
Infos: Franz Roth, Präsident, 079 657 12 80, www.

gv-seetal.com

Jugendriege
Bei uns in der Jugi wird ausgiebig geturnt, Bewe-

gung und Spass stehen bei uns ganz oben. Jedes 

Kind ist ein Teil der Gruppe und wird respektvoll 

behandelt. Gerne sehen wir neue Gesichter in der 

Jugi, natürlich darf bei den ersten Stunden auch 

eine Begleitperson mitkommen. Kleine Jugi: Frei-

tag, 17.30 – 18.30 Uhr; grosse Jugi: Freitag, 18.30 

– 19.30 Uhr. Infos: Jaqueline Schuler, jugi-hallwil@

hotmail.com

Kirchenchor
Proben, Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr im Kirchge-

meindehaus. Während der Schulferien sind keine 

Proben. Infos: Yvonne Siegrist, 062 777 04 50

Männerriege
Der Turnbetrieb findet jeweils am Donnerstag um 

20.15 Uhr in der Turnhalle Hallwil statt. Infos: 

Martin Buchser, Ausserdorf 12, Hallwil, 079 302 43 

24, zofi90@bluewin.ch, www.stvhallwil.ch

Pro Senectute Aargau
Mittagstisch: Am 15. März, 19. April, 17. Mai, 
21. Juni, 19. Juli, 16. August, 20. September, 
18. Oktober, 15. November, 13. Dezember um 

12.00 Uhr im Vereinszimmer. Anmeldung bei Ruth 

Schwegler, 062 777 37 06. Beratungsstelle Bezirk 

Lenzburg, Burg haldenstrasse 19, 5600 Lenzburg, 

062 891 77 66, lenzburg@ag.prosenectute.ch, 

www.ag.prosenectute.ch. Öffnungszeiten: Montag 

– Freitag, 8.00 – 11.30 und 14.00 – 16.00; Ortsver-

tretung: Ruth Schwegler 062 777 37 06

Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Hast du Lust, dich einmal im Monat mit Kindern 

und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, 

gemeinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. 

Hilfe zu lernen? Dann bist du bei uns genau rich-

tig. Die Übungen finden jeweils samstags, 14.00 

– 17.00 Uhr in der Regel in der Mehrzweckhalle 

Fahrwangen statt. Infos: Franziska Buri, 062 777 

46 33, franziska.buri@bluewin.ch, www.help- 

hallwilersee.jimdo.com

Samariterverein
Infos: Maja Sandmeier, Präsidentin, 062 777 24 

59, majasandmeier@bluemail.ch, www.samari-

ter-seengen.ch

Schützengesellschaft
Auf der 300m-Schiessanlage in Dürrenäsch pfle-

gen wir das sportliche Schiessen. Im Auftrage des 

Bundes sind wir zudem für die Durchführung des 

Obligatorischen und des Feldschiessens zuständig. 

Zusammen mit der SG Dürrenäsch bieten wir je-

des Jahr auch einen Jungschützenkurs an. Infos: 

Markus Gautschi, Dürrenäscherstrasse 108, Hall-

wil, 079 654 94 36, markus.gautschi@sunrise.ch, 

www.sghallwil.ch

SKBS OG Hallwil
Wir bieten folgende Aktivitäten für Sie und Ihren 

Hund an: Sachkundenachweis SKN, Erziehungs-

kurs, Hundesport in den Sparten Begleithund, Sa-

nitätshund und Obedience. Infos: Pascal Wilhelm, 

079 586 76 17, www.skbs-hallwil.ch 

Trachtengruppe
Infos: Lotti Urech-Knechtli, Seengerstrasse 300, 

Hallwil, 062 777 32 56

Verein Kinder in Hallwil
Der Verein Kinder in Hallwil bietet Ihnen die Mög-

lichkeit, Kontakte zu anderen Familien im (und 

ums) Dorf zu knüpfen. Aktivitäten: Spielgruppe, 

Muki-Turnen, Mittagstisch. Freudig begrüssen wir 

auch Sie in unserem Verein. Infos: Schuler Jaque-

line, schuler.jaqueline@hotmail.com, www.vk-hall-

wil.ch

Volley Seetal
Wer Lust auf Volleyball hat, ist bei uns genau rich-

tig. Ob jung oder alt – ob Crack oder Beginner, auf 

allen Altersstufen bieten wir Trainings und Meister-

schaftsteilnahme in Seengen sowie Seon an: Kids, 

Juniorenbereich: U13 – U23; Damen: 2. – 4. Liga; 

Herren: 4. Liga und verschiedene Mixed-Gruppen. 

Infos: Janina Kästli, Präsidentin, praesidium@

volleyseetal.ch, www.volleyseetal.ch

Kirchgemeinden

Reformierte Kirchgemeinde 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

auf www.kirche-seengen.ch 

Römisch-katholische Pfarrei St. Theresia, Seon
Alle aktuellen Termine und Informationen finden 

Sie im Pfarrblatt «Horizonte» oder unter www.pfar-

rei-seon.ch

DIENSTHABENDE APOTHEKE

ÄRZTLICHE NOTFALLNUMMER

Ausserhalb der Öffnungszeiten erreichen Sie die
diensthabende Apotheke der Region unter 062 776 19 58

Sie haben keinen Hausarzt oder erreichen ihn nicht? Für 
Soforthilfe wählen Sie die Notfall-Hotline 0900 401 501



Alteisen (Beschläge)
Das Alteisen kann am Samstag, 9. April von 10 –

bis 12 Uhr im Container auf dem Parkplatz des 

Gemeindehauses entsorgt werden oder jederzeit 

bei einer privaten Entsorgungsstelle.

Altöle
Die Sammelstelle befindet sich bei der Opel-Gara-

ge Heinz Urech AG, Hallwil.

Aluminium
Alu wie Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfan-

nen, Getränkedosen, Kaffeekapseln etc. können 

bei privaten Entsorgungsstellen abgeben werden.

Batterien
Zurück an die Verkaufsstelle oder bei einer priva-

ten Entsorgungsstelle.

Bauschutt
Kann bei einer privaten Entsorgungsstelle entsorgt 

werden.

CDs/DVDs
Können bei einer privaten Entsorgungsstelle ent-

sorgt werden. 

Elektro- und Elektronikgeräte
Zurück an die Verkaufsstelle oder bei einer priva-

ten Entsorgungsstelle.

Giftstoffe, Sonderabfälle
Abfälle wie Medikamente, Lösungsmittel, alte Far-

ben, Herbizide etc. können verschlossen und be-

schriftet an die ursprüngliche Verkaufsstelle (z.B. 

Drogerien oder Apotheken) in Originalgebinden 

zurückgeben werden.

Glas
Entsorgung bei der Landi Hallwil oder bei einer 

privaten Entsorgungsstelle.

Grünabfälle
Container mit Jahresvignette oder Einzelmarke 

versehen.

Grüncontainer Einzelmarke:

240 Liter: CHF 10.00

800 Liter: CHF 35.00

Grüncontainer-Jahresvignetten:

240 Liter: CHF 140.00

800 Liter: CHF 490.00

Jahresvignetten können auf der Gemeindeverwal-

tung Hallwil bezogen werden. Einzelmarken erhal-

ten Sie auf der Gemeindeverwaltung und in der 

Landi Hallwil.

Hauskehricht
Abfuhr jeden zweiten Dienstag. Ausnahmen 8. Juni, 

3. August. Kehrichtsäcke sind jeweils bis spätestens 

um 07.00 Uhr zu deponieren.

Gebührenmarken 17 Liter (10er-Set): CHF 12.50

Gebührenmarken 35 Liter (10er-Set): CHF 21.60

Gebührenmarken 60 Liter (10er-Set): CHF 36.70

Gebührenmarken 110 Liter (2er-Set): CHF 12.95

Containerplombe 240 Liter: CHF 15.55

Containerplombe 800 Liter: CHF 48.60

Containerplomben und Gebührenmarken von 17L 

bis 110 Liter können auf der Gemeindeverwaltung

Hallwil bezogen werden. Gebührenmarken von 

17 bis 110 Liter erhalten Sie in der Landi Hallwil. 

Gebührenmarken 17, 35 und 60 Liter erhalten Sie 

auch im Frischmarkt Boniswil/Hallwil und in der 

Landi Seon.

Holz
Kann bei einer privaten Entsorgungsstelle entsorgt 

werden.

Kleider, Textilien
Können im Container beim Parkplatz «Käsereist-

rasse» oder bei einer privaten Entsorgungsstelle 

entsorgt werden. 

Konservendosen
Können bei einer privaten Entsorgungsstelle ent-

sorgt werden. 

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an die Verkaufsstelle oder bei einer priva-

ten Entsorgungsstelle.

Papier und Karton
Sammlung am 20. Januar, 24. März, 30. Juni,  
22. September und 15. Dezember ab 7.00 Uhr 

oder bei einer privaten Entsorgungsstelle entsor-

gen.

PET
Zurück an die Verkaufsstelle, bei der Landi Hallwil 

oder einer privaten Entsorgungsstelle.

Pneus
Können bei einer privaten Entsorgungsstelle ent-

sorgt werden.

Sperrgut
Versehen mit 110l-Gebührenmarken, pro Marke: 

Durchmesser max. 50 cm, Länge max.100 cm, Ge-

wicht max. 25 kg.

Styropor
Kann bei einer privaten Entsorgungsstelle entsorgt 

werden.

Tierkadaver
Die Sammelstelle für Kadaver befindet sich bei der 

Abwasserreinigungsanlage ARA (Schlatt), Montag 

von 13.15 bis 16.00 Uhr, Mittwoch von 7.15 bis  

9.00 Uhr und Freitag von 13.15 bis 15.00 Uhr.

13
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Gemeinde
Hallwil

Quelle: Gemeindeverwaltung Hallwil

Entsorgung

Glas und PET können bei der Landi Hallwil entsorgt werden. Für Textilien steht beim 

Parkplatz «Käsereistrasse» ein Container zur Verfügung. Papier und Karton werden an den 

publizierten Tagen gesammelt. Alle weiteren Entsorgungsgüter können bei einer privaten Ent-

sorgungsstelle abgegeben werden. Informationen erhalten Sie direkt beim entsprechenden Anbieter.
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| FENSTER
| TÜREN
| INNENAUSBAU
| MÖBEL
| KÜCHEN

Hauptstrasse 7, 5726 Unterkulm
Tel. 062 776 11 29
info@schreinerei-waelti.ch
www.schreinerei-waelti.ch

www.satura.ch

Summ, summ,
summ...

Insektennisthilfe

Entdecken Sie mehr auf:

• Dienstleistungen VOR, WÄHREND
und NACH einem Trauerfall

• Angenehme und familiäre 
Aufbahrungs- & Abschiedsräume 

• Schöne Ausstellung & Trauerartikel

Einfühlsam - Würdevoll - Individuell - Familiär

www.ADORA-Bestattungen.ch

Dorfheftli 01/2022

Menziken      Gontenschwil   Oberkulm

BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN
AADDOORRAA

IIhhrree  LLiieebbsstteenn  iinn  gguutteenn  HHäännddeenn

würdevoll
individuell
familiär

einfühlsam

24
h

062 312 3000
079 903 3000

Mit viel Wärme & Herzlichkeit 
stehen wir Ihnen zur Seite.

ADORA-Bestattungen.ch

• Oberkulm • Menziken      • Gontenschwil   

Hauptstr. 31 Hauptstr. 34 Reinacherstr. 492

Allg. Bestattungen & Naturbestattungen (Wald-Wasser-Diamant..)

• Menziken      • Gontenschwil   • Oberkulm nötig, denn auch die Schäfer haben aufgerüstet. 

Sie sind nicht mehr zu Fuss unterwegs und klop-

fen vor dem Einnachten auch nicht mehr an die 

Türen der Bauernhäuser. «Ich bin mit dem Quad 

unterwegs und habe einen Wohnwagen, welcher 

mein Chef mir täglich an den neuen Zielort fährt. 

So habe ich jeden Abend ein warmes Bett.» Für 

Carmine Lanfranchi ist es die erste Saison, in wel-

cher er mit so vielen Schafen unterwegs ist. «Frü-

her war ich Maurer, danach habe ich verschiedene 

Berufe ausprobiert und jetzt bin ich eben Schaf-

hirt. Im Leben muss es bei mir immer Abwechs-

lung geben», lacht der Bündner vergnügt. «Nun 

muss ich aber weiter», drängt der Schäfer und 

erklärt: «Bis heute Abend müssen wir in Egliswil 

sein.» Ein lauter, kurzer Pfiff reicht und die Hunde 

wissen was zu tun ist. Langsam bewegt sich die 

Herde Richtung Osten und verschwindet hinter 

den Bäumen des Abaches …     

600 Schafe zu Besuch in Hallwil

Von Dezember bis Mitte März durchquert der Schäfer Carmine Lanfranchi mit seiner Herde den 
Aargau und macht dabei Halt im Seetal. «Die Region hier gefällt mir am besten», schwärmt er.   

(csu) – «No, Kaleb, no!», tönt es über die Felder von 

Hallwil. Dazwischen ist immer wieder das Blöken 

der Schafe zu hören. «Kaleb ist noch jung und er 

sieht, dass ich gerade beschäftigt bin, jetzt macht 

er nur Seich und treibt die Schafe über das Feld. 

Dabei weiss er ganz genau, dass die Schafe jetzt 

fressen sollen», sagt Carmine Lanfranchi und 

räumt den provisorischen Zaun zusammen. Ka-

leb und seine Eltern, Nanuk und Fly, sind die drei 

Schäferhunde, welche zusammen mit dem Hirten 

Carmine Lanfranchi die Tiere hüten. «Dieses Jahr 

habe ich 600 Schafe dabei und wir durchqueren in 

3 Monaten den Kanton Aargau», sagt der 36-Jäh-

rige und ergänzt: «Im Frühling gehe ich dann mit 

den Tieren wieder zurück auf die Alp nach Pos- 

chiavo in Graubünden. Nächsten Winter komme 

ich aber wieder, es gefällt mir hier im Seetal! Die 

Leute sind sehr freundlich, bieten mir Unterkünf-

te und Essen an und kommen auf einen Schwatz 

vorbei.» Heutzutage ist dies jedoch gar nicht mehr 
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Überlebenshilfe für Igel –
wie kann man das geliebte Stacheltier unterstützen?

(Eing.) – Ein igelfreundlicher Garten ist naturnah. 

Oft bedeutet Igelschutz deshalb, nichts zu tun. Der 

Igel stellt nicht allzu grosse Ansprüche an seine 

Umgebung.

Mit Nichtstun und ein bisschen Mut zu Wildnis 

kann jeder Gartenbesitzer eine lebensfreundliche 

Umgebung entstehen lassen, in der sich Igel wohl 

fühlen.

Zwingende Voraussetzung für das Überleben des 

Igels ist, dass er auf kleinem Raum genügend Fut-

ter und Versteckmöglichkeiten findet. In der Natur 

frisst der Igel hauptsächlich Insekten und andere 

Kleinstlebewesen.

Verwilderte Ecken dienen den Tieren als Lebens-

raum. In Laubhaufen, zwischen Totholz und unter 

Hecken finden Igel Unterschlupf und Nahrung. 

Tipps für einen igelfreundlichen Garten:
•  Belassen Sie Unterschlüpfe – in Hecken, unter 

Büschen, Laubhaufen, Komposthaufen oder 

Holzstapeln, denn der Igel zieht sich gern zurück. 

Dort verbringen sie die Tagesruhe und bauen im 

Sommer das Säuglingsnest und später im Jahr 

auch das Winternest.

•  Verzichten Sie auf englischen Rasen und exoti-

sche Gehölze – in der hiesigen Tierwelt sind diese 

Pflanzen wertlos oder sogar giftig.

•  Verzichten Sie auf Gifte und Pflanzenschutz-

mittel wie Schneckenkorn, Rattengift oder 

Kunstdünger. Dadurch sichern Sie die Nahrungs-

grundlage des Igels.

•  Vorsicht beim Einsatz von Motorsense und Fa-

denmäher: Unzählige Igel werden jedes Jahr 

durch diese Geräte verstümmelt und erleiden 

einen qualvollen Tod. Unbedingt Arbeitsbereich 

gründlich nach Igeln absuchen! Von blossem 

Auge sind Igel an ihren Schlafplätzen kaum zu 

entdecken - Versteckmöglichkeiten vorgängig 

vorsichtig mit einem Laubrechen kontrollieren.

•  Mähroboter – wenn überhaupt – nur tagsüber 

und nicht länger als bis 17 Uhr laufen lassen.

•  Wasserstellen einrichten: Für Igel ist es nicht ein-

fach, Wasser zu finden. Igel benötigen frisches 

Trinkwasser. Bitte dieses sauber halten und täg-

lich erneuern.

•  Vorsicht bei der Gartenarbeit wie z. B. beim Um-

schichten offener Komposthaufen! Igel halten 

sich gerne in solchen warmen, futterreichen Ver-

stecken auf. Stechgabeln verursachen oft tödli-

che Verletzungen.

•  Durch das Abräumen von Ast- und Laubhaufen 

und Holzbeigen können Igel im Winterschlaf ge-

stört werden. Einen versehentlich abgedeckten 

Igel im Winterschlaf oder ein Igelnest mit Jungen 

sofort wieder zudecken und beobachten.

•  Gefahrenquellen beseitigen: Kellerschächte, Gru-

ben, Gartenteiche und Swimmingpools sollten 

mit einer Ausstiegshilfe gesichert werden.

•  Gewähren Sie Igeln Durchgang in andere Gär-

ten, denn engmaschige Zäune oder Mauern 

sind für den Igel unpassierbar. Damit schaffen 

Sie ein ausreichend grosses Revier und auch 

Paarungsmöglichkeiten. Hecken empfehlen sich 

als natürliche Begrenzung. Falls ein Drahtzaun 

eingerichtet ist, sollte man grosse Maschen oder 

«Durchschlupfmöglichkeiten» gewährleisten, so 

dass der Igel hindurchpasst. Falls Sie einen Lat-

tenzaun haben, können Sie an der Unterseite 

eine Öffnung sägen, Höhe und Breite mindestens 

10 cm.

•  Laubbläser sparsam und nur für grosse Flächen 

einsetzen. Laub unter Büschen, Hecken und in 

Randbereichen liegen lassen, denn es dient dem 

Igel als Material für Nestbau und als Versteck für 

Würmer und Insekten.

Ein Igel braucht Hilfe, wenn er verletzt ist, sich 

nicht einkugelt oder geschwächt wirkt. Hilfsbe-

dürftige Igel gehören in die Hände von Fachleuten. 

Wenn keine Auffälligkeiten bemerkbar sind und 

der Igel keine Hilfe benötigt, sollte er möglichst in 

Ruhe gelassen werden. Igel sind sehr scheue Tiere 

und empfinden Berührungen oder Beobachtungen 

aus nächster Nähe als Stress.

Ganz wichtig:
Niemals Igel irgendwohin «in Sicherheit bringen»! 

Igel sind unglaublich reviertreu – an einem unbe-

kannten Ort ist ihre Überlebenswahrscheinlichkeit 

sehr gering. Das gilt erst recht für den Wald: Igel 

gehören nicht in den Wald und haben in ihrer lan-

gen Geschichte noch nie im Wald gelebt.



«Hypi»-Ratgeber Alle zwei Monate in Ihrem Dorfheftli

Halil Yalcin
Leiter
Geschäftsstelle Seon

Am besten lassen Sie sich 
persönlich beraten. Kommen 
Sie bei uns an der Seetal-
strasse 47 in Seon vorbei, 
rufen Sie uns an 062 769 78 
40 oder mailen Sie uns: 
hypotheken@hbl.ch.

Einladung zum Infoanlass: «Vorsorgen für den Fall der 
Urteilsunfähigkeit und für's Alter»

An unserem Infoanlass erfahren Sie von unseren Spezialisten der 
Abteilung Recht, Steuern & Immobilien mehr Einzelheiten für den 
Fall der Urteilsunfähigkeit in Verbindung mit dem Vorsorgeauftrag 
sowie der Patientenverfügung.

Ein Auszug aus den Themen
•  Brauche ich eine Patientenverfügung bzw. wozu dient diese?
•  Treuhandvertrag mit Hypi – wenn die Gesundheit die Erledigung 

von Büroarbeiten nicht mehr zulässt.
•  Der Vorsorgeauftrag – Sinn und Zweck?
•  Generallvollmacht oder Vorsorgeauftrag – was sind die Unter-

schiede und wie weit reicht die Generalvollmacht?
•  Weshalb eine Nachlassplanung – wann und weshalb braucht es 

sie?

Details
Datum: Donnerstag, 7. April 2022
Zeit: Referatstart 18.30 Uhr
  mit anschliessendem Apéro
Wo:  Kulturverein Konservi in Seon

Anmeldung
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung bis Freitag, 1. April 2022 
unter www.hbl.ch/veranstaltungen oder per Telefon 062 885 13 45 
(Sandra Riederer).

Falls Ihnen das Datum unpassend ist: Am 18. Oktober 2022 fi ndet 
im Huus 74 in Menziken ein identischer Anlass morgens um 8.30 
Uhr statt. Gerne dürfen Sie sich natürlich auch für diesen Anlass 
anmelden.

Das Team der Geschäftsstelle Seon freut sich über Ihre Teilnahme 
und wünscht Ihnen bereits heute einen interessanten Vortrag.

GROSSE AUSWAHL AN FRISCH-
PRODUKTEN GANZ IN IHRER NÄHE.

Gränichen

Hunzenschwil

Seon

Schafisheim

Dürrenäsch

Hallwil-Boniswil
Hallwil

ALLE FILIALEN DURCHGEHEND (ÜBER MITTAG) 
FÜR SIE GEÖFFNET.

• das passende Sortiment für den täglichen Bedarf
• ofenfrisches Brot bis Ladenschluss
• eine gemütliche Kaffe-Ecke
• Sandwiches, Salate und warme Snacks
• regionale Produkte
• Parkplätze mit bequemer Zufahrt
• Integrierte Postagentur    im Volg Schafisheim,

Hunzenschwil und Dürrennäsch
• Wein- und Getränkemarkt Seon –

gepflegte Weine
aus aller Welt

Die LANDI Unteres Seetal 

ist an 7 Orten gerne 

für Sie da!

www.landiunteresseetal.ch

Hier  wird Einkaufen  zum Er lebnis !

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Playlist 
Sebastian Fitzek

Klappentext:
Musik ist ihr Leben. 15 

Songs entscheiden, wie 

lange es noch dauert 

Vor einem Monat ver-

schwand die 15-jährige 

Feline Jagow spurlos auf 

dem Weg zur Schule. Von ihrer Mutter beauftragt, 

stösst Privatermittler Alexander Zorbach auf einen 

Musikdienst im Internet, über den Feline immer ihre 

Lieblingssongs hörte. Das Erstaunliche: Vor wenigen 

Tagen wurde die Playlist verändert. Sendet Feline mit 

der Auswahl der Songs einen versteckten Hinweis, 

wohin sie verschleppt wurde und wie sie gerettet 

werden kann? Fieberhaft versucht Zorbach das Rät-

sel der Playlist zu entschlüsseln. Ahnungslos, dass 

ihn die Suche nach Feline und die Lösung des Rätsels 

der Playlist in einen grauenhaften Albtraum stürzen 

wird. Ein gnadenloser Wettlauf gegen die Zeit, bei 

dem die Überlebenschancen aller Beteiligten gegen 

Null gehen ...

Tipp von Gabi Müller:
Ein Thriller wie ein düsteres Konzert: Eine Entfüh-

rung, ein grausames Familiendrama, ein musikali-

sches Rätsel. Vom Anfang bis zum Ende spannend, 

wie wir es von Sebastian Fitzek gewohnt sind. Und 

das Beste: Die Playlist existiert wirklich.

Witness X – 
Deine Seele ist der 
Tatort 
S. E. Moorhead

Klappentext:
Sein Opferprofil:

Heilige & Hure

Sein Tatort: 

London, jeden Februar

Sein Aufenthaltsort: 

Ein Hochsicherheitsgefängnis … oder?

Wieder ist es Februar. Wieder wird eine brutal ent-

stellte Leiche gefunden. Neuropsychologin Kyra 

Sullivan erkennt Parallelen zu den Taten des Feb-

ruar-Killers, dem vor 14 Jahren ihre Schwester zum 

Opfer fiel. Sie fürchtet, dass es bald ein zweites Op-

fer geben wird und der Falsche hinter Gittern sitzt. 

Eine neue, höchst umstrittene Technologie könnte 

Kyra helfen, den wahren Killer zu stellen – doch die 

Folgen für ihre Seele wären schrecklich.

Tipp von Sandra Reusser:
Ein Thriller, der emotionale Türen eintritt und gleich 

den Raum betritt und einfach konsequent bleibt. 

Präzise gesetzte Spannungsmomente, authenti-

sche Figuren und ein nervenaufreibendes Ende 

machen diesen Thriller zum Buchtipp.

Lesestoff für Leseratten

Quelle: Regionale Bibliothek Kulm AG

In Zusammenarbeit mit den regionalen Bibliotheken stellen wir Ihnen an dieser Stelle mo-
natlich eines oder mehrere Bücher etwas näher vor. Fragen Sie in Ihrer Bibliothek nach diesen 
oder anderen Büchern.

BUCHTIPP

21Quelle: Möbelhaus Comodo AG, Dürrenäsch

WOHNEN

Die neue Gartensaison kann beginnen

Sie suchen einen besonderen Gar-

tentisch – dekorativ und dabei un-

kompliziert und strapazierfähig? 

Dann lassen Sie sich von unseren 

vielen Möglichkeiten überzeugen, 

wie zum Beispiel vom abgebildeten 

Modell: Unser Schweizer Hersteller 

kombiniert eine Platte aus Keramik 

mit einem Kufengestell aus Metall. 

Die grosszügig gerundeten Ecken 

lassen die Tischplatte oval erschei-

nen und geben dem Tisch eine 

besonders harmonische Ausstrah-

lung. Das Aussehen hebt sich vom klassischen Gartentisch ab und spricht alle an, die es etwas trendiger 

und aussergewöhnlicher lieben. Das Naturprodukt Keramik ist frostbeständig und kommt mit allen atmo-

sphärischen und klimatischen Bedingungen zurecht. Der Tisch hat eine abriebfeste und absolut kratzun-

empfindliche Porzellanoberfläche. Seine Eigenschaften bleiben deshalb auch nach intensivem Gebrauch 

und häufiger Reinigung unverändert. Das Untergestell ist aus Metall und durch die sorgfältige Lackierung 

sehr gut vor Witterungseinflüssen geschützt. Für das Kufengestell wurde ein Rundrohr eingesetzt, da es 

wunderbar mit der ovalen Tischplatte harmoniert. Ideal für einen Gartentisch, an dem Sie geniessen und 

viele schöne Stunden verbringen möchten. 

 Tipp der Spezialistin
 Keramik ist ein hundertprozentiges Naturprodukt, belastet die

 Umwelt nicht und kann sehr einfach recycelt werden.

 Profitieren Sie jetzt!
 Frühlingserwachen im Möbelhaus Comodo in Dürrenäsch und

 Gränichen: Vom 21.3. bis am 2.4.2022 erhalten Sie 15 % Rabatt* auf

 das gesamte Gartenmöbel- und Accessoires Sortiment.

  Möbelhaus Comodo AG

  Alte Hallwilerstrasse 2, 5724 Dürrenäsch

  062 777 09 77, comodo-moebel.ch

Laura Puleo

Beraterin

COMODOFEST - WOCHENCOMODOFEST - WOCHEN
25.10. - 06.11.2021
Möbelhaus Comodo AG | Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch
* ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Aktionen, Gutscheine, Gas und Depot, nicht kumulierbar.

20%*

20% Rabatt auf alle Sofas, Accessoires, Vorhänge und Plissees nach Mass. Bis zu 15% auf das restliche Möbel-Sortiment.

Bis

Rabatt

* Ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Gasflaschen, Depot und Gutscheine. Nicht kumulierbar.
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Im Jubiläumsjahr wurde mit dem Schulweg-Audit 

ein neues Beratungsangebot geschaffen. Interes-

sierte Gemeinden konnten sich zum Pilot-Projekt 

im Kanton Aargau anmelden; ausgewählt wurde 

die Gemeinde Fislisbach mit der Schulanlage Lee-

matten und dem Kindergarten Moosäcker. Die Ziele 

des Audits sind die Überprüfung der Schulwegsi-

cherheit der Schul- und Kindergartenkinder rund 

um die Schulanlagen, die Beziehungspflege zu den 

Gemeindebehörden und diesen einen aussagekräf-

tigen Expertenbericht zur Verfügung zu stellen. 

Startpunkt war eine Kick-off-Sitzung mit verschie-

denen Beteiligten, seitens Gemeinde Vizeammann 

Andreas Mahler, Roger Kamber (Leiter Tiefbau), 

Maria Gschwend (Schulleiterin), Jörg Anthamatten 

(Regionalpolizei) und seitens TCS die Verkehrsex-

perten Anna Cissé und Christophe Nydegger (Ab-

teilung Verkehrssicherheit) sowie Grossrat Norbert 

Stichert (Präsident Untersektion Limmattal). An 

einem gemeinsamen Rundgang im gesamten Be-

trachtungsperimeter wurden die neuralgischen 

Stellen und möglichen Prüfpunkte angesehen. Auf 

Anregung der Gemeinde wurde der Perimeter um 

die Dorfstrasse erweitert, um auch den dortigen 

Kindergarten Moosäcker und die Bewegungen der 

Kinder zum Mittagstisch im Schulareal Leematten 

untersuchen zu können. Die Methodik ist bei al-

len untersuchten Gemeinden gleich, um mögliche 

Vergleiche ziehen zu können. Im technischen Teil 

des Audit-Berichts finden sich Aussagen zur Un-

fallstatistik, zu visuellen Beobachtungen und über 

die Gestaltung der Strassenübergänge, Sichtach-

sen, etc. Live-Untersuchungen mittels Kameras 

lieferten Daten zu Aktivitäten von verschiedenen 

Verkehrsteilnehmern im Untersuchungszeitraum, 

zu gefahrenen Geschwindigkeiten und den An-

zahl Bewegungen. Entsprechende Empfehlungen 

daraus wurden in den Bericht integriert. An der 

Berichtspräsentation Mitte Dezember konnte das 

rund 100 Seiten starke Werk den Gemeindebehör-

den übergeben werden. Der Bericht soll in erster Li-

nie nun diesen für die weitere Planung dienen und 

gegebenenfalls bei anstehenden Erneuerungen von 

Verkehrsträgern zur Sensibilisierung beitragen. Be-

reits einige spannende Diskussionspunkte wurden 

an der Sitzung aufgenommen. Der TCS dankt allen 

Beteiligten für Ihre Mitwirkung im Sinne der Ver-

kehrssicherheit der Schulkinder in Fislisbach.

Erfolgreiches Schulweg-Audit in Fislisbach 

Der TCS setzt sich seit 125 Jahren für die Mobilität der verschiedenen Verkehrsträger sowie 
für die Verkehrssicherheit ein. Seit Jahrzehnten sponsert er die Reflektorausrüstung für die 
Kindergarten- und Schulkinder und sensibilisiert die Verkehrsteilnehmer für Themen wie Licht, 
Sichtbarkeit und angepasste Geschwindigkeit.

Autor: TCS Sektion Aargau, Gewerbeweg 1, 5242 Birr, 

www.tcs-aargau.ch 

V. l.: Maria Gschwend, Roger Kamber, Christophe Nydegger, Andreas 
Mahler, Anna Cissé.

Die Verkehrsregelnverordnung schreibt vor, dass 

Kommunikationssysteme die Aufmerksamkeit 

nicht beeinträchtigen dürfen (Art. 3 Abs. 1, VRV). 

Die Ordnungsbussenverordnung nennt den Tat-

bestand des Telefonierens während der Fahrt 

ausdrücklich und droht bei Verwendung eines 

Telefons ohne Freisprecheinrichtung während der 

Fahrt eine Ordnungsbusse von CHF 100.– an. 

Dennoch ist das Telefonieren am Steuer verbreitet. 

Auch das Lesen oder Senden von Nachrichten so-

wie das Essen und Trinken während der Fahrt wer-

den immer häufiger. Kann ein solches Verhalten 

nachgewiesen werden, ist mit einer Anzeige an die 

Staatsanwaltschaft zu rechnen. Zunehmend len-

ken sich auch Fahrrad- und Motorfahrradfahrer 

sowie Fussgänger durch das Bedienen von Kom-

munikationssystemen leider immer häufiger ab.

Die Verkehrsteilnehmenden sind sich zwar der 

Gefährlichkeit des Telefonierens im Strassenver-

kehr bewusst. Forschungen zeigen aber, dass die 

Fahrfähigkeit bei Fahrzeuglenkenden stark be-

einträchtigt ist, und zwar unabhängig davon, ob 

Handy oder Freisprechanlage benützt werden. Die 

Reaktionszeit erhöht sich um 30 bis 50 %, visuel-

le Einschränkungen, schlechteres Spurhalten und 

Missachtung von Signalen nehmen deutlich zu.

Daraus resultiert während des Telefonierens ein 

4- bis 5-faches Unfallrisiko, je nach Studie. Bei 

SMS-schreibenden Lastwagenfahrern wurde ein 

23-faches Unfallrisiko nachgewiesen.

Vermeiden Sie Ablenkung im Strassenverkehr be-

vor es zum Unfall kommt.

Befolgen Sie doch einfach die folgenden Tipps:
•  Verzichten Sie auf das Lesen und Schreiben von 

SMS sowie aufs Telefonieren am Steuer (weder 

mit Handy noch mit Freisprechanlage).

•  Falls Sie unterwegs telefonieren müssen: Halten 

Sie an einem sicheren Ort an oder bitten Sie eine 

mitfahrende Person, das Gespräch zu führen.

•  Schalten Sie das Handy beim Fahren am besten 

aus.

• Verpflegen Sie sich nicht während der Fahrt.

•  Verzichten Sie auf das Rauchen während der 

Fahrt.

•  Stellen Sie ihr Navigationsgerät vor der Fahrt 

ein.

Wir wünschen allen eine unfallfreie Fahrt.

Ihre Regionalpolizei.

Telefonieren am Steuer 



GESUNDHEIT

24

Mit einer Fläche von 1,5 bis 2 Quadratmetern hat 

sie enorm viel zu leisten – nämlich unsere Haut. 

Sie regelt die Körpertemperatur und scheidet Ab-

fallprodukte respektive Salze des Körpers aus. Als 

Sinnesorgan liefert sie Informationen über Wärme, 

Kälte, Berührung und Schmerz. Sie ist ein Schutz-

schild gegen Sonnenstrahlen und mechanische 

Verletzungen, aber auch gegen Krankheitserreger. 

Sie hat zudem eine soziale Funktion, denn sie zeigt 

Gefühlsregungen wie zum Beispiel beim Erröten. 

Im Alter treten leider immer mehr Abnutzungs-

erscheinungen auf und auch die Haut als unser 

grösstes Organ leidet. Die augenfälligsten Verän-

derungen sind die Falten, der Volumenrückgang 

und der Verlust der Haut-Elastizität.

Es gibt verschiedene Ursachen, welche die 
Haut alterung beschleunigen:
-  Genetik und Ethnie: Helle, empfindliche Haut 

neigt schon früher zu Falten, während sich zum 

Beispiel bei der asiatischen Haut die Falten erst 

später zeigen.

-  Schlechte Durchblutung: Sie kann durch Krank-

heiten entstehen, aber auch durch Einflüsse wie 

das Rauchen.

-  Externe Faktoren: Dazu zählen Sonnenbestrah-

lung, Luftverschmutzung, Ernährung und Pflege.

Häufigstes Hautproblem im Alter ist die tro-
ckene Haut
Zu den häufigsten Erkrankungen der Altershaut 

gehört die trockene Haut und der damit verbun-

dene Juckreiz. 

Die wichtigsten Tipps:
-  Schutz vor Kälte: Packen Sie im Herbst und Win-

ter empfindliche Partien gut ein, wenn Sie nach 

draussen gehen. Nutzen Sie Handschuhe und 

schützen Sie das Gesicht mit einer fetthaltigen 

Creme gegen kalte Luft, beim Wintersport even-

tuell sogar einen Gesichtsschutz.

-  Schutz vor Sonne: Verwenden Sie Sonnenschutz-

mittel mit einem hohen Lichtschutzfaktor.

-  Schutz vor Feuchtigkeitsverlust: Da trockene 

Haut nicht nur Fett sondern auch Feuchtigkeit 

braucht, müssen Sie genügend trinken, also min-

destens 1.5 Liter (zusätzlich zum flüssigen Anteil 

in fester Nahrung wie Obst usw.)

-  Körperpflege: Duschen Sie mit lauwarmem 

Wasser, eventuell auch nur jeden zweiten Tag. 

Verwenden Sie milde, seifenfreie, hautneutra-

le Dusch- und Waschgels. Ausgiebige Vollbäder 

sind nicht geeignet für trockene Haut. 

-  Wählen Sie Hygiene- und Pflegeprodukte, die 

Feuchtigkeit spenden, rückfettend und möglichst 

nicht parfümiert sind.

-  Nicht zu empfehlen sind trockene, heisse Saunen.

- Lassen Sie sich beraten! 

Hautpflege im Alter

Beatrice Wild, Fachapothekerin FPH in Offizinpharma-
zie, TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm. Bildquelle: 
chezbeate auf Pixabay

Quelle: TopPharm Homberg Apotheke, Beinwil am See und TopPharm Wyna Apotheke, Unterkulm

Die häufigsten handchirurgischen Eingriffe 
können ambulant am ZOC Wynental operiert 
werden. 

Hierzu gehört beispielsweise das sogenannte Kar-

paltunnelsyndrom. Hierbei wird der Medianusnerv, 

welcher sensibel Daumen bis Ringfinger versorgt, 

im handgelenksbeugeseitigen Karpaltunnel ein-

geengt. Hierbei entstehen vor allem nächtliche 

Schmerzen mit einem Taubheitsgefühl der betrof-

fenen Finger. 

Nach einer eventuell neurologischen Bestätigung 

besteht die Therapie in einer Spaltung des Daches 

des Karpaltunnels, sodass der eingeschränkte Me-

dianusnerv wieder ausreichend Platz hat und sich 

erholen kann. 

Des Weiteren gehört zu den hier ambulant durch-

führbaren Operationen auch die Operation eines 

schnellenden Fingers, einer sogenannten Tendo-

vaginitis stenosans crepitans. Hier geschieht das 

gleiche wie beim Karpaltunnelsyndrom, nur mit 

einer Beugesehne vor allem im Bereich der Finger-

grundgelenke. Die Beugesehne kann in diesem Be-

reich etwas verdickt sein und bleibt bei Streckung 

an einem quer verlaufenden Band, dem sogenann-

ten Ringband hängen. Die Operation besteht in ei-

ner Spaltung dieses Ringbandes, sodass die etwas 

verdickte Beugesehne wieder adäquat den Finger 

bewegen kann. 

Beide Eingriffe werden in sogenannter intrave-

nöser Regionalanästhesie durchgeführt. Hierbei 

wird ein Betäubungsmittel in das Venensystem 

des Armes gegeben, welches aufgrund einer Ober-

armmanschette nicht abfliessen kann. Es kommt 

dann innerhalb von 5 Minuten zu einer kompletten 

Betäubung des Armes, welche etwa 20 Minuten 

andauert. In dieser Zeit wird die Operation, welche 

nur wenige Minuten beansprucht, durchgeführt 

und dann ein Verband angelegt. 

Nach regelmässigen Kontrollen wird dann nach ca. 

2 Wochen das Nahtmaterial entfernt. Gegebenen-

falls ist eine ergotherapeutische Nachbehandlung 

erforderlich, in den meisten Fällen ist dies jedoch 

nicht notwendig. 

Die meisten anderen Eingriffe (z. B. Handfrakturen, 

Daumensattelgelenksarthrose) werden unter stati-

onären Bedingungen von mir im Spital Menziken 

durchgeführt. Die Nachbetreuung erfolgt ebenfalls 

im ZOC Wynental. 

Für höhergradige handchirurgische Operationen 

wie z. B. Sehnenverlagerungen, Sehnenersatzope-

rationen oder Gelenkfusionen arbeiten wir mit 

der Handchirurgie des Kantonsspitals Aarau zu-

sammen, etwa auch zur Einholung einer etwaigen 

Zweitmeinung bei komplizierten Fällen. 

Dr. med. Michael Kettenring

Handchirurgie im ZOC Wynental 

Quelle: Dr. med. Michael Kettenring und Dr. med. Bernd Heinrich sind Belegärzte am Asana Spital Menziken AG 25
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Zu Hause kochen wie ein Gault-Millau-Koch
Besuch ist angesagt. Freunde, die man mit einem feinen Essen verwöhnen 
möchte, das nicht 08/15-Charakter hat. Warum also nicht mit einem Vier-
gänger in Gault-Millau-Qualität auffahren? Geht nicht, gibts nicht. Weil 
nämlich der Boniswiler Gault-Millau-Koch Tom Strub seine Finger im Spiel 
hat. In einer vierteiligen Serie zeigt er im Dorfheftli Schritt für Schritt, wie 
man ein Viergangmenü für vier Personen kocht und so zum Starkoch in der 
eigenen Küche wird. 

ZUTATEN FÜR 4 PERSONEN
Butter 40 g
Zwiebel, in Würfel geschnitten 50 g
Lauch, weiss, in Würfel geschnitten 100 g
Knollensellerie, in Würfel geschnitten 70 g
Apfel, eher säuerlich 2 Stk.
Birne, eher süss 2 Stk.
Mehl 2 EL
Weisswein, Riesling Silvaner 4 dl
Gemüsebouillon 7,5 dl
Rahm 2 dl
Schwarzer Trüffel, klein 1 Stk.
Wasser 1,5 dl
Zucker 150 g
Zitrone, Haut und Saft 1 Stk.
Kerbel, frisch 1 Bund
Mandeln, ganz 50 g
Salz und Pfeffer

ZUBEREITUNG
1.  Wasser, Zucker, die Haut und den Saft der Zitrone 

in einem kleinen Topf aufkochen und beiseite stel-
len. Je ein Apfel und eine Birne schälen und klein 
raffeln. Butter in einem Kochtopf erhitzen, dann die 
Zwiebel und den Lauch beigeben und ca. 5 Minuten 
andünsten. Wenn die Zwiebeln leicht glasig sind, 
den Sellerie, den geraffelten Apfel und die Birne 
beigeben, kurz mitdünsten und mit Salz und Pfeffer 
würzen. Mit dem Mehl bestäuben und gut weiter-
dünsten. Sobald das Mehl sich gut verteilt hat, mit 
dem Weisswein ablöschen und alles einmal aufko-
chen lassen. Die Gemüsebouillon beigeben und die 
Suppe etwa 30 Minuten sieden lassen.

2.  Den Apfel und die Birne, die übrigbleiben, in be-
liebige Garnituren schneiden – zum Beispiel in 
Würfel, Stäbchen, Dreiecke oder rund ausstechen 
– und dann im Zucker-Zitronen Sirup einlegen. Die 
Mandeln in einem vorgeheizten Ofen bei 160 °C 
goldbraun rösten. Kerbel in schöne Zweige zupfen 
und in eiskaltem Wasser auf die Seite legen. 

3.  Die Suppe mit einem Stabmixer pürieren und durch 
ein feines Sieb passieren, mit dem Rahm veredeln. 
Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Wichtig hier: 
Vor dem Servieren die Suppe aufkochen und mit 
dem Stabmixer schön schaumig aufmixen. 

4.  In einem tiefen Suppenteller die marinierten Apfel- 
und Birnenstücke anrichten. Mit den gerösteten 
Mandeln und dem Kerbel ausgarnieren. Ein paar 
dünne Scheiben Trüffel darüber hobeln (falls kein 
frischer Trüffel vorhanden ist, kann man auch ein-
gelegten im Glas nehmen). Die Teller servieren und 
vor den Gästen die Suppe eingiessen.

2. Gang: Schaffhauser Riesling-
suppe, Apfel, Birne, Trüffel

Quelle: Tom Strub, Küchenchef Restaurant Sommerlust, Schaffhausen

mit Tom Strub

Quelle: Rio Getränkemarkt Menziken
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Passende Begleiter zum Menu von Tom Strub
Kellermeister und Marktleiter Beni Wiler vom Rio Getränkemarkt in 
Menziken präsentiert Ihnen zwei verschiedene, hervorragende Beglei-
ter zu nebenstehendem Menu. Geht nicht, gibts auch hier nicht. Zum 
zweiten Gang empfiehlt Ihnen Beni Wiler einen Fabelhaft Riesling oder 
den Schweizer Apfelschaumwein Cuvée Jean Georges. Natürlich kön-
nen Sie die beiden Getränke auch kredenzen, ohne lange in der Küche 
zu stehen.

FIO WINES, NIEPOORT-KET-
TERN
Fabelhaft Riesling ist an den Steil-

hängen der Mosel gewachsen. 

Auf den steilen Schieferhängen 

wachsen die besten Riesling-Trau-

ben heran. Eine tolle Balance, eine 

fantastische Struktur machen Fa-

belhaft aus. Die Vergärung in alten 

Holzfässern und Edelstahltanks verleihen dem 

Wein Harmonie. Die Säure ist perfekt gereift, be-

kömmlich, aber dennoch ist die herrliche Frische 

geblieben und macht den Wein lebendig. Eine per-

fekte Balance aus Frische und Fruchtsüsse. Ein ku-

linarischer Genuss ist dieser trockene Weisswein 

aus der Mosel zu unserer feinen Riesling-Suppe, 

lassen Sie sich inspirieren.

Herkunft: Deutschland, Mosel

Trauben: Riesling

Bukett: Intensives, sortenklares Bukett nach 

 Mirabellen und Aprikosen, frisch, 

 leicht zitrisch, ein Hauch minera-

 lischerdige Nuancen

Geschmack: Präsenter, lebendiger Auftakt, mit-

Fabelhaft Riesling, Mosel

Schweizer Apfelschaumwein für 

den besonderen Moment. Fruchtig, 

leicht und spritzig im Geschmack. 

Cidre Cuvée Jean Georges wird 

im traditionellen Flaschengärver-

fahren hergestellt. Auf der Cider 

World 2018, einer der bedeutends-

ten Cider-Messen weltweit, hat Cidre Cuvée Jean 

Georges in der Kategorie Cider sparkling die Sil-

bermedaille erhalten und zählt damit zu den in-

ternationalen Top-Cidern.

Ein besonderer Höhepunkt ist der Cidre Cuvée 

Jean Georges zu unserer feinen Riesling-Suppe, 

ein wahrer Genuss.

Möhl Cider ist vegan und glutenfrei für den unbe-

denklichen Genuss.

Preis: CHF 12.95 / Flasche

Cidre Cuvée Jean Georges

mit Beni Wiler

telkräftiger Körper, saftige Säure verbindet sich 

perfekt mit einer verführerischen Fruchtsüsse, 

lang anhaltende Gaumenaromen

Preis: CHF 13.90 / Flasche
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Ein leuchtend rotbrüstiger Vogel sitzt anfangs Janu-
ar direkt vor meinem Fenster auf einem Strauch und 
pickt nach Sämereien! Es ist ein prächtiger, männ-
licher Gimpel. Der Gimpel, oder auch Dompfaff ge-
nannt, ist eher ein scheuer, versteckt lebender Vogel, 
vorwiegend in Nadelwäldern. So gerne er sich im 
Sommer versteckt, so bereitwillig sucht der Gimpel 
im Winter Gärten, Sträucher und Futterstellen auf, 
wo er sich von Beeren, Nüssen, Baumfrüchten, Knos-
pen und Sämereien ernährt. Drei Dinge sind für den 
Gimpel kennzeichnend: Der dicke, kurze Schnabel, die 
schwarze Kappe und der weisse Bürzel – der Über-
gang vom Körper zum Schwanz. Eine Besonderheit 
ist, dass das Männchen und das Weibchen unter-
schiedlich aussehen. Er hat eine karminrote Brust, 
bei ihr ist diese unauffällig, bräunlich gefärbt. In der 
Fachsprache nennt man das «Geschlechtsdimorphis-
mus». Die äusserlichen Unterschiede lassen darauf 
schliessen, dass die Geschlechter in der Partnerschaft 
unterschiedliche Rollen einnehmen. Das unauffällig 
getarnte Weibchen baut das Nest, brütet und hudert 
die Jungen alleine und schützt sie vor Beutegreifern. 
Mit der prächtigen Rotfärbung imponiert das Männ-
chen dem Weibchen in der Balzzeit und zeigt ihm 
an, dass er als Partner gesund und fit ist. Seine Rolle 
bei der Aufzucht der Jungen liegt im Verteidigen des 
Brutreviers und der Fütterung des Weibchens und der 
Nachkommenschaft. Gimpel führen eine monogame 
Brutehe. Damit diese Ehe Bestand hat, durchlau-
fen die Partner zwei Verlobungen. Dompfaff-Kinder 
sind nach zirka zwei Monaten bereits mit Flirten 
beschäftigt – und zwar untereinander als Geschwis-

ter. Der Bruder macht der Schwester den Hof und 
die Schwester turtelt mit dem Bruder. Da sie sich in 
diesem Alter äusserlich und im Verhalten noch nicht 
unterscheiden, ergibt es sich oft, dass der Bruder 
dem Bruder und die Schwester der Schwester leiden-
schaftliche Anträge macht. Vom dritten Lebensmo-
nat an beginnen die Jünglinge sogar ihren Partner zu 
füttern, wie Bräutigame in der Balz, und verhalten 
sich so wie ein richtiges Ehepaar. Dennoch ist das 
Geschwisterpärchen kein Ehepaar. Es ist eher ein Trai-
ning des Eheverhaltens im Jugendalter. Gegen Ende 
des ersten Kalenderjahres brechen die Beziehungen 
der Geschwisterpaare auseinander. Die Jungvögel 
bekommen nun das Erwachsenenkleid. Da sie nun-
mehr zwischen Männchen und Weibchen zu unter-
scheiden gelernt haben, wählen sie fortan nur noch 
Partner des andern Geschlechts und zwar ausserhalb 
der eigenen Geschwister. Richtige Ehepaare sind aber 
auch die zum zweiten Mal Verlobten noch nicht, denn 
ihre Geschlechtsreife tritt erst drei bis vier Monate 
später auf, im Frühling. Bei dieser zweiten Verlobung 
probieren sie aus, ob sie mit dem neuen Partner gut 
auskommen, um mit ihm eine lebenslange Ehe füh-
ren zu können. Die Tatsache, dass sich Männchen und 
Weibchen schon geraume Zeit vor der ersten Paarung 
zu einem festen Pärchen zusammenschliessen, ist 
Beweis für die Existenz eines Bindetriebes als Basis 
einer dauerhaften Ehe. Ein weiteres Phänomen für 
die Anpassungs- und Lernfähigkeit des Gimpels zeigt 
uns der Gesang des männlichen Gimpels. Jünglingen 
von Dompfaffen ist der Gesang nicht angeboren, 
sondern sie lernen ihn vom Vater. Wächst er ohne Va-
ter gemeinsam mit einem Kanarienvogel auf, so singt 
er nachher wie ein Kanarienvogel. Das geht sogar so 
weit, dass er als Vogelbaby durch das Vorpfeifen oder 
Vorspielen eines Liedes durch den Menschen dieses 
Lied aufnimmt und fehlerlos ein Leben lang von sich 
gibt. So ist wie beim Menschen auch beim Gimpel 
nicht alles angeboren, sondern wird erst durch äu-
ssere Prägung geformt.

Der Gimpel – Prüfe, wer sich ewig bindet!

BIO-MÜMPFELI

Autor: Ernst Hofmann, Unterkulm

Leichter gesagt als getan, denn der Labrador-Jüng-

ling will partout nicht stillhalten bei unserem Ver-

such diese Untersuchungen zu machen. Wir haben 

bei ihm bereits mehrmals mit einer Augensalbe die 

Bindehautentzündung behandelt. Immer, wenn er 

am Morgen Sekret an den nasalen Augenwinkeln 

hatte, stark blinzelte, die Augen am Teppichboden 

gerieben, oder mit den Pfoten sich die Augen ge-

waschen hatte, bekam er 2x täglich Salbe appli-

ziert. Jeweils mit gutem Erfolg, aber mit ständigen 

Rückfällen. Da der Verdacht auf eine Konjunctivitis 

follicularis bestand, bei welcher ein chirurgisches 

Vorgehen angezeigt ist, haben wir nun einen Ter-

min vereinbart, an welchem der Labradorrüde se-

diert, untersucht und auch gleich behandelt wer-

den konnte.

Mit einer Pinzette (siehe Bild) heben wir das drit-

te Augenlid, welches das Auge bei Hund und Kat-

ze vor Verletzungen schützt und reinigt, etwas 

an und begutachten die Rückseite. Wie erwartet, 

finden wir viele kleine «Bläterchen» (Follikel), ähn-

lich einer Himbeere vor, welche beim Blinzeln das 

Auge reizen, als ob ein feines Schleifpapier immer 

darüber reiben würde. Diese Follikel werden mit 

einem scharfen Löffel weggekratzt (Curettage) und 

danach die Blutung mit einer Tupferlösung gestillt. 

Nach der Behandlung benötigt der Hund noch Ent-

zündungshemmer, sowie Augensalbe und sollte 

nicht an der grellen Sonne oder im Wind spazieren 

gehen.

Die Vergrösserung und Entzündung dieser kleinen 

Drüsen (Follikel) kommt durch Reizung mit Staub 

oder Wind und einem überempfindlichen Immun-

system zu Stande. Häufiger sehen wir es bei jun-

gen Hunden, deren Immunsystem noch nicht voll 

ausgereift ist, und manchmal wächst es sich auch 

ohne chirurgische Intervention aus. Es ist sinnvoll, 

die Curettage gleich zusammen mit einem anderen 

geplanten Eingriff, wie z. B. die Kastration, durch-

zuführen.

Autor: Dr. med. vet. Patrick Curschellas 

Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, 6215 Beromünster 

www.kleintierpraxiskueng.ch

Bindehautentzündung

Quelle: Kleintierpraxis Dr. S. Küng AG, Beromünster

Bindehautentzündungen, wir nennen sie im Fachjargon «Konjunctivitis», kommen häufig vor. Ihre 
Ursachen sind aber mannigfaltig und für eine Diagnose braucht es einen genauen Augenunter-
such: Tränentest, Fluoreszeintest, Kontrolle auf Fremdkörper usw.

TIERARZT
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Die Zeitung
mit MehrwertZeitung war gestern – heute ist Dorfheft li.

5734 Reinach | Baselgasse 6 A | 062 765 60 00 | info@dorfheftli.ch
dorfheftli.ch | facebook.com/dorfheftli | instagram.com/dorfheftli

Beilage Lehrstellen 2022
Sie haben noch freie Ausbildungsplätze und möchten diese mit Lernenden

aus der Region besetzen? Wir bieten Ihnen die Plattform:

Polymechaniker/-in EFZ Profi l G oder E

Freie Lehrstellen: 1 
poesia holding ag

Lehrdauer: 4 Jahre 
Grenzweg 3

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 5726 Unterkulm

Berufsmatur: möglich 062 832 32 32

Ausbildner:  Sandro Roth sandro.roth@poesia-gruppe.ch

www.poesia.ch

www.peka-system.ch

www.alesa.ch

Polymechaniker/-in EFZ Profi l E, Produktions-

mechaniker/-in EFZ, Mechanikpraktiker/-in EBA

Freie Lehrstellen: je 1 
peka-metall AG

Lehrdauer: 4 / 3 / 2 Jahre Luzernerstrasse 20

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 6295 Mosen

Berufsmatur: möglich 041 919 94 26

Ausbildner:  Ursula Sidler ursula.sidler@peka-system.ch

Polymechaniker/-in, Produktionsmechaniker/-in EFZ

Freie Lehrstellen: 2 
ALESA AG

Lehrdauer: 4 / 3 Jahre Schulstrasse 11

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 5707 Seengen

Berufsmatur: möglich 062 767 62 62

Ausbildner:  Tobias Brunner  tobias.brunner@alesa.ch

www.pfi ster.ch

www.muff .ch

Logistiker/-in EFZ, Logistiker/-in EBA

Freie Lehrstellen: 3 EFZ, 2 EBA Möbel Pfi ster AG

Lehrdauer: EFZ: 3 Jahre, EBA: 2 Jahre Bernstrasse Ost 49

Schulbildung: Real- oder 5034 Suhr

 
Sekundarschule 062 855 30 72 

Ausbildner:  Beat Pfi ster evelyne.laeser@pfi ster.ch

Anlagen- und Apparatebauer/-in EFZ

Freie Lehrstellen: 1 
Josef Muff  AG

Lehrdauer: 4 Jahre 
Bühlmoosweg 1

Schulbildung: Real-/Sekundarschule 5614 Sarmenstorf

Berufsmatur: möglich 056 676 65 42

Ausbildner:  Thomas Suter thomas.suter@muff .ch

www.fehlmann.com

Polymechaniker EFZ, Automatiker EFZ

Freie Lehrstellen: 5 
Fehlmann AG

Lehrdauer: 4  Jahre Birren 1

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 5703 Seon

Berufsmatur: möglich 062 769 11 11

Ausbildner:  Rolf Blauenstein rolf.blauenstein@fehlmann.com

www.pfi ster.ch

Recyclist/-in EFZ

Freie Lehrstellen: 1 
Möbel Pfi ster AG

Lehrdauer: 3 Jahre 
Bernstrasse Ost 49

Schulbildung: Real- oder 5034 Suhr

 
Sekundarschule 062 855 30 72 

Ausbildner:  Robin Sandmeier evelyne.laeser@pfi ster.ch

Elektro-Installateur/-in EFZ

Freie Lehrstellen: 1 
Elektro H. Hauri AG

Lehrdauer: 4 Jahre 
Poststrasse 2

Schulbildung: Sekundarschule 5707 Seengen

Berufsmatur: möglich 062 777 19 19

Ausbildner:  Bert Singer bert.singer@elektro-hauri.ch

www.neomat.ch

www.pfi ster.ch

www.peka-system.ch

Kaufmann/-frau EFZ Profi l E oder M

Freie Lehrstellen: 1 
poesia holding ag

Lehrdauer: 3 Jahre 
Grenzweg 3

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 5726 Unterkulm

Berufsmatur: möglich 062 832 32 32

Ausbildner:  Daniel Kurmann daniel.kurmann@poesia-gruppe.ch

Kaufmann/-frau EFZ

Freie Lehrstellen: 1 
Neomat AG 

Lehrdauer: 3 Jahre 
Industriestrasse 23 

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 6215 Beromünster

Berufsmatur: möglich 041 932 41 41 

Ausbildner:  Pascal Knuchel  pascal.knuchel@neomat.ch

Kauff rau/-mann EFZ, 

Branche Dienstleistung & Administration

Freie Lehrstellen: 4 
Möbel Pfi ster AG

Lehrdauer: 3 Jahre 
Bernstrasse Ost 49

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 5034 Suhr

Berufsmatur: möglich 062 855 32 16

Ausbildner:  Diverse 
bettina.noethiger@pfi ster.ch

Kaufmann/-frau EFZ Profi l E

Freie Lehrstellen: 1 
peka-metall AG

Lehrdauer: 3 Jahre 
Luzernerstrasse 20

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 6295 Mosen

Berufsmatur: möglich 041 919 94 26

Ausbildner:  Ursula Sidler ursula.sidler@peka-system.ch

www.poesia.ch

www.elektro-hauri.ch

Automobil-Fachmann oder -Mechatroniker EFZ

Freie Lehrstellen: 1 
Garage Brun 

Lehrdauer: 3 bzw. 4 Jahre Aarauerstrasse 44

Schulbildung: Sekundar- oder 5734 Reinach

 
Bezirksschule 062 765 13 20

Ausbildner:  Marco Brun marco.brun@garagebrun.ch

www.garagebrun.ch

Maurer EFZ

Freie Lehrstellen: 1 
K. Hirt AG

Lehrdauer: 3 Jahre 
Oberer Hobackerweg 461

Schulbildung: Sekundar-/Bezirksschule 5732 Zetzwil

Berufsmatur: möglich 062 773 15 70

Ausbildner:  Karl Hirt 
info@khirtag.ch

www.khirtag.ch

▲  Muster 2021  ▲

Für nur CHF 520 erscheint Ihr Eintrag mit allen relevanten Angaben Anfang Mai
in allen sechzehn Dorfheftli mit einer Aufl age von 21 698 Exemplaren –

praktisch in der Mitte zum Heraustrennen platziert.

Unsere Werbeberater, Nicole Schmid und Nick Eisenegger, stehen Ihnen gerne
zur Verfügung.

Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal | Talstrasse 3 | 5703 Seon | info@altersheim-seon.ch | altersheim-seon.ch 

 

Gastronomie 
    Alters- & Pflegeheim Unteres Seetal 

 
 
Gerne stellen wir Ihnen unser Angebot vor: 

 Kafi Sonneblueme  
 Mittagstisch 
 Mahlzeitenbox (Selbstabholer) 
 Mahlzeitendienst 
 Anlässe  

 
Kafi Sonneblueme 
Besuchen Sie uns im Kafi Sonneblueme und erfreuen Sie sich an feinen 
hausgemachten Patisserie zu Ihrem Getränk. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr 
 
Mittagstisch 
Gerne laden wir Sie ein, Ihr Mittagessen bei uns zu geniessen. Für 
Senioren und andere Besucher, nach Voranmeldung im Kafi Sonneblueme 
- täglich ab 11.00 Uhr.  
 
Mahlzeitenbox (Selbstabholer) 
Sie möchten Ihr Mittagessen bei Ihnen zu Hause konsumieren ohne viel 
Aufwand? Unsere Küchencrew bereitet Ihnen auf Voranmeldung eine 
köstliche frische Mahlzeit vor. Für Selbstabholer ab 11.00 Uhr. 
 
Mahlzeitendienst – neu 
An 365 Tagen im Jahr liefern wir Ihnen zwischen 11.00 und 12.00 Uhr 
eine warme Mahlzeit nach Hause. Ideal für Seniorinnen und Senioren, 
alleinstehende Personen oder nach einem Reha-/Spitalaufenthalt. Dieses 
Angebot gilt für die Gemeinden Boniswil, Hallwil, Seon, Seengen, Egliswil, 
Dürrenäsch und Leutwil. 
 
Anlässe 
Für spezielle Anlässe und Feierlichkeiten wie Geburtstage, Klassentreffen, 
Tagungen, Sitzungen, Apéro und viele weitere bereiten wir Ihnen gerne 
ein passendes und geschmackvolles Menü vor. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Küche 062 769 67 18 kueche@altersheim-seon.ch 
Kafi Sonneblueme 062 769 67 21 info@altersheim-seon.ch 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Malergeschäft in dritter Generation

(Eing.) – Vor drei Jahren hat Martina Moos-Steiner 

das Malergeschäft Steiner AG in Beinwil am See 

übernommen. «Ich führe es bereits in der 3. Gene-

ration», erwähnt die Inhaberin stolz. 1950 hatte ihr 

Grossvater die Firma gegründet, danach wurde das 

Geschäft von ihren Eltern erfolgreich weitergeführt. 

«Nach meiner abgeschlossenen KV-Lehre und eini-

gen Jahren Berufserfahrung in der Treuhandbran-

che habe ich eine Zusatzlehre als Malerin gemacht 

und 2019 das Geschäft übernommen», erklärt 

Moos-Steiner mit einem Schmunzeln im Gesicht. Es 

ist eben nichts «ganz gewöhnlich» bei ihr: «Ich liebe 

die Herausforderung und die Menschen», lacht die 

Malerin. Es gibt vielerlei Gründe, weshalb sich die 

36-Jährige jetzt mit ihrem Team auf Naturofloor, 

das Schweizer Qualitätsprodukt für mineralische, 

fugenlose Beläge, weitergebildet hat. «Das Auftra-

gen von Hand mit einem Spachtel auf die Wand 

oder auf den Boden verlangt eine spezielle Technik. 

Sieben Arbeitsschritte braucht es mindestens. So 

wird jedes Projekt einzigartig und individuell. Die 

Spachtelung wird dreimal versiegelt, ist fugenfrei 

und pflegeleicht», schwärmt Martina Moos-Steiner. 

An der Wand hinter ihrem Schreibtisch sind diver-

se Sprüche aufgemalt. Unter anderen: «Geht nicht, 

gibts nicht.» «Ich wünsche mir für jeden Kunden die 

für ihn passende und stimmige Lösung», erläutert 

sie ihre Wahl. Das Gespräch mit der Kundschaft 

ist Martina Moos-Steiner sehr wichtig. Sie will die 

Vorstellungen und Wünsche von ihrem Visavis ken-

nen. «In den Innenräumen sind uns keine Grenzen 

gesetzt. Bei Fassadenrenovationen und heikleren 

Themen wie zum Beispiel Schimmel hole ich mir oft 

die Unterstützung von unseren langjährigen Fach-

beratern.» Und wie alles bei ihr ist auch der neue 

Ausstellungsraum alles andere als 08/15: «Ich habe 

unsere Räumlichkeiten so renoviert, dass ich einen 

Teil unserer Dienstleistungen dem Kunden 1:1 zei-

gen kann. Maler/in ist ein vielseitiger und kreativer 

Beruf. So ist Moos-Steiner auch die Förderung ihrer 

Mitarbeiter wichtig und sie hat sich ebenso zum 

Ziel gesetzt, neue Persönlichkeiten auszubilden.

Knechtli + Sager 
Biogemüse
Saisonal Lüpuer Bio-Frischgemüse
– Verkauf ab Hof Leutwil: Freitagmorgen 
– Markt Lenzburg: Dienstagmorgen 

Dürrenäscherstrasse 13, 5725 Leutwil
Telefon 062 777 29 80

Knechtli+Sager_Inserat_2018.indd   1 01.02.18   17:12



5707 Seengen | 5722 Gränichen
www.beck-haechler.ch

Kornel Bolliger (links) und Christian Götti an der Stanzcentermaschine, während bei der Laserschneidanlage die Funken sprühen.

Bevor der Deckel endgültig auf die Waschmaschine kommt, durchlaufen die Geräte einen intensiven Test-Waschgang (links).

HUWA: Vom Blech zur Qualitätswaschmaschine
Wenn von Schweizer Qualität und solidem Handwerk die Rede ist, gehört auch die HUWA R. 
Hunziker AG Gontenschwil als Waschmaschinenhersteller in den Kreis der Anbieter von Quali-
täts-Produkten. Nicht von ungefähr. Denn: Seit 111 Jahren werden HUWA-Waschmaschinen mit 
Handwerk, Leidenschaft und nicht zuletzt Zuverlässigkeit in Verbindung gebracht. 

(tmo.) – Man nehme Blech und forme daraus eine 

Waschmaschine. Wenns wirklich so einfach wäre. 

Der grosse und moderne Maschinenpark in der 

Produktionsstätte an der Zetzwilerstrasse 694 in 

Gontenschwil sagt etwas anderes. Da sind einige 

Arbeitsschritte notwendig, bevor der erste Wasch-

gang beim Kunden gestartet werden kann. Die ge-

naue Anzahl kennt Produktionsleiter Kornel Bolliger 

nicht. Sicher ist: Es sind ganz viele. Von der Trom-

mel bis zum Gehäuse produziert die HUWA nämlich 

alle Teile für die eigenen Waschmaschinen selber. 

Einzig Steuerungselemente, Guss-, Kunststoff- und 

Gummiteile stammen von Schweizer Zulieferern. 

Zusammengebaut werden die Waschmaschinen 

von Fachkräften, welche ihr Handwerk verstehen. 

Und weil HUWA-Qualität hält, was sie verspricht, 

dürfen eine umfassende Schlusskontrolle inklusive 

Test-Wasch¬gänge nicht fehlen. Erst dann kom-

men Privathaushalte, Gewerbe- oder Industriebe-

triebe in den Genuss der Waschqualität «Made in 

Gontenschwil». Qualität, die mit Energieeffizienz 

und Nachhaltigkeit dank umweltschonenden Tech-

nologien verbunden ist. Und wenn wir schon bei 

der Qualität sind: Diese bietet die HUWA als kom-

petenter Ansprechpartner für Blechteile auch in 

Lohnarbeit für externe Unternehmen an.
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6 Tage Südtirol für CHF 720.-

15%*Bereit für den Frühling?
Möbelhaus Comodo AG 
Alte Hallwilerstrasse 2 | 5724 Dürrenäsch | www.comodo-moebel.ch

*ausgenommen bereits reduzierte Artikel, Gasflaschen, Depot und Gutscheine. Nicht kumulierbar

26. + 27.03.2226. + 27.03.22

FRÜHLINGS
ERWACHEN

FRÜHLINGS
ERWACHEN

15% Rabatt* auf alle Gartenmöbel und Accessoires vom 21.03.22 bis 02.04.22
WOHNEN NACH MASS
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Heinz Bürki, Sie sind seit 2002 Mitglied im 
Stiftungsrat Satis. Wie kam es dazu?
Heinz Bürki: Ich wurde 2002 Gemeindeammann 

von Seon und der Gemeinderat hat mich delegiert, 

als Vertreter der Gemeinde im Stiftungsrat Satis 

Einsitz zu nehmen. Ende 2017 bin ich aus dem Ge-

meinderat zurückgetreten und habe gleichzeitig 

das Präsidium im Stiftungsrat übernommen.

Was überrascht sie positiv an der Stiftung Sa-
tis?
Die Betriebsabläufe und die Art der Betreuung 

im Satis waren absolut neu für mich. Sehr posi-

tiv wahrgenommen in all den Jahren habe ich das 

stete Streben nach qualitativer Verbesserung in 

der Betreuung der Klientel.

Was hat Sie besonders gefordert als Stif-
tungsrat?
Die Stiftung Satis musste neu positioniert werden, 

um langfristig zu überleben. Die Erarbeitung ei-

ner Unternehmens- und Liegenschaftsstrategie, 

die vom zuständigen kantonalen Departement 

anerkannt und genehmigt wurde, war ein erster 

Schritt. Die Umsetzung ist in Arbeit und hat vor 

allem in der Verwaltung der Stiftung zu einem 

erheblichen Mehraufwand geführt. Gleichzeitig 

ist eine jährliche Anstrengung erforderlich, um 

die notwendige Finanzierung dieser Änderungen 

durch den Kanton sicherzustellen.

Ein besonderer Ort für besondere Menschen: 
Warum stimmt dieser Slogan für Sie?
Die Klientinnen und Klienten der Stiftung Satis 

sind besondere, vom Schicksal gebeutelte Men-

schen, die einen besonderen Ort mit qualitativ 

guter Betreuung zu deren Weiterentwicklung ver-

dient haben.

Worin sehen Sie Potenzial für die Stiftung 
Satis?
Besondere Menschen wird es auch in Zukunft 

geben. Das Potenzial der Stiftung ist in den Stra-

tegien festgelegt. Es gilt, die Qualität der Betreu-

ung weiter zu verbessern und die Wohnstruktur 

anzupassen, damit auch für die Langzeitklientel 

eine angenehme Wohnatmosphäre entsteht und 

für die Mitarbeitenden optimale Betriebsabläufe 

möglich sind.

Der besondere Ort für besondere Menschen

1956 als Zufluchtsstätte für Männer in alkoholbedingten Notlagen geschaffen, bietet die Stif-
tung Satis in Seon heute Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen passenden Lebens- und 
Arbeitsraum und Perspektiven. Ein Gespräch mit dem Stiftungsratspräsident.

Für Heinz Bürki sind die künftigen grossen Themen der Stiftung Satis: 
«Die Umsetzung der Liegenschaftsstrategie, die Sicherstellung einer 
genügenden Finanzierung durch den Kanton und die Optimierung der 
betrieblichen Abläufe.»



Graf Sanitär GmbH

Feldstrasse 6

5725 Leutwil

062 777 46 46

079 208 48 53

www.graf-sanitaer.ch

Sanitäre Um- und Neubauten

Werkleitungsbau

Boilerentkalkungen

Gontenschwilerstrasse 3 | 5727 Oberkulm
Telefon 062 776 32 37 | Telefax 062 776 39 31
info@r-steiner-oberkulm.ch | www.r-steiner-oberkulm.chKundenmaurer, Gipser, Plattenleger und Holzbauer

Mediarts – Ihr regionaler Partner für Webdesign, Grafikdesign, Fotografie/Luftaufnahmen

Mediarts Webdesign & Grafik GmbH  |  Reto Fuchs  |  Webereistrasse 5  |  5727 Oberkulm 
079 432 74 23  |  info@mediarts.ch  |  www.mediarts.ch

Über den Wolken …
… dürfen wir nicht fliegen. 
Aber vielleicht für Sie?

Wir fotografieren und/oder filmen aus der Luft:

Ihr Immobilienangebot, Ihre Firma, Ihr Haus/Ihre 
Liegenschaft, Ihr Dorf und vieles mehr … 

Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte!

www.ihregartenwelt.ch

Auch für Kleinarbeiten
sind wir gerne für Sie da. 



SEENGEN UND FAHRWANGEN TELEFON 062 777 66 88 WIDMERDACH.CH

DÄCHER    
FASSADEN     
SPENGLEREI  

Buchhaltungs-Handwerk mit digitalem Rüstzeug
Die Digitalisierung geht an der Treuhandbranche nicht vorbei. Aus diesem Grund hat die Treuhand 
Marcel Widmer AG zeitig in digitale Lösungen investiert und bietet heute die persönliche Beratung 
in Verbindung mit den neuesten Kommunikationsmöglichkeiten an. Als Fachbetrieb für Buchhal-
tung, Wirtschaftsprüfung, Steuern, Löhne und Unternehmensberatung bietet das Reinacher Unter-
nehmen die Dienstleistungen sowohl digital als auch persönlich für Private und KMUs an.

(pte) – Digitale Buchhaltungslösungen sind im 

Trend. «Wir haben diesen Schritt gemacht und viel 

in die Digitalisierung investiert», spricht Mitinhaber 

Beat Brunner die neuen innovativen Möglichkeiten 

an. «Wir bieten die komplette digitale Kommunika-

tion auf höchstem Niveau, wenn der Kunde dies 

wünscht», erklärt der diplomierte Wirtschaftsprü-

fer und Betriebsökonom. «Wir möchten aber kein 

ausschliesslich virtueller Treuhänder sein, sondern 

bleiben unserem Grundsatz treu ‹persönlich für 

Sie da›». Als kompetente Schnittstelle zwischen 

der Geschäftsführung, den Eigentümern und den 

Amtsstellen der öffentlichen Hand sorgt das seit 

über 30 Jahren bestehende Reinacher Treuhand-

unternehmen für die richtige Kommunikation. Für 

Betriebsgrössen bis rund 150 Mitarbeitende ist 

das System der Treuhand Marcel Widmer AG ideal 

zugeschnitten. Alle Dokumente werden revisions- 

sicher gespeichert und können sowohl vom Kunden 

als auch von der Treuhandstelle jederzeit eingese-

hen werden. Ebenso ist eine Anknüpfung an das  

E-Banking für den automatischen Datendownload 

möglich. «Unser Ziel für unsere Kunden ist, dass 

sie sich auf ihr Kerngeschäft konzentrieren können 

und die Administration mit unserer Unterstützung 

effizient abwickeln. Dank der digitalen Zusam-

menarbeit kann der Kunde für die Buchhaltung so 

viel vorbereiten wie er will und erhält so eine kos-

tenoptimierte Leistung», erklärt Mitinhaber Adrian 

Widmer, der ebenfalls diplomierter Wirtschafts-

prüfer und Betriebsökonom ist. «Buchhaltung ist 

Handwerk», ergänzt Beat Brunner, «und wir haben 

nun auch das digitale Rüstzeug erweitert.» Ein 

grosser Vorteil für die Kundschaft ist der direkte 

und sichere Datenaustausch mit Fachpersonen. 

Die Treuhand Marcel Widmer AG steht dabei in den 

Bereichen von Buchhaltung, Wirtschaftsprüfung, 

Steuerberatung, Lohnbuchhaltung und Unterneh-

mensberatung stets kompetent zur Seite. Aktuell 

setzen sich zehn ausgewiesene Fachleute täglich 

für die unterschiedlichen Wünsche und Aufträge 

der Kundschaft ein.  www.treuhandwidmer.ch
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Jetzt aktuell:
Frühlingserwachen.
Seetalstrasse 103, 5703 Seon, 062 775 20 10

Bettenthal 4, 5503 Schafi sheim, 062 891 85 40
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Stefan Studer, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 767 90 09, stefan.studer1@mobiliar.ch

Generalagentur Reinach
Javier Conde

mobiliar.ch/reinach

Unverhofft kommt oft.
Wir sind immer für Sie da.

GARAGE FAES AG
KIRCHENFELDSTRASSE 6
5727 OBERKULM
062 768 20 20
www.garagefaes.ch

kromerprint.ch

DRUCKPRODUKTE
AUS IHRER REGION.

Hubpüntstrasse 7 • 5707 Seengen • 062 775 16 50  • shengming.ch • hey@shengming.ch 

Akupunktur, Tuina, Medizinisches Qi Gong, Shiatsu, Diätetik, Phytotherapie West-TCM

Stärken Sie Ihr Immunsystem!

Cornelia Matter Baumgartner

  Frühlingsmarkt Seengen 

          Dienstag, 19. März 2019 
 

 - Warenmark 

                                             - Landmaschinenmarkt 

                                          - Kinderkarussell 

 
 

 

MARKTKOMMISSION 
Postfach 

5707 Seengen  
  

  062 767 63 10 
 

   062 767 63 15 
 
 
Dorfheftli GmbH 
Hauptstrasse 2 
Postfach 50 
5734 Reinach 
 
 

27. Februar 2019 
 

Inserat für den Frühlingsmarkt in Seengen 

Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir bitten Sie, im Dorfheftli vom März 2019 das untenstehende Inserat „Frühlingsmarkt in 
Seengen“ im Format ¼ quer in folgenden Gemeinden zu publizieren: 
 

- Seengen 
- Meisterschwanden 
- Boniswil 
- Dürrenäsch 
- Hallwil 

 
zum Kombiangebot von Fr. 275.--. 
 
Bitte stellen Sie die Rechnung anschliessend der Gemeindekanzlei Seengen zu. 
 
Besten Dank. 

 
 

Freundliche Grüsse 
 
MARKTKOMMISSION SEENGEN 
 
 
 
Sarah Hunziker 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



POWER 
DEALS
FORD KUGA PLUG-IN HYBRID

Seit 30 Jahren individuell und kompetent:
Die Hintermann Reisen GmbH

Nach der Ausbildung und einer Weile als Filialleiter in Suhr wagte Martin Hintermann den Schritt 
in die Selbständigkeit in Beinwil am See. Aus einer Einzelfirma wurde 2017 schliesslich eine 
GmbH. Gemeinsam mit Tochter Angelina und seinem Team bietet Hintermann Reisen Qualität 
und fachkundige Beratung rund um Ferien und Reisen. 

(fhu) – Eine Reise müsse funktionieren, die Kund-

schaft solle zufrieden sein, sich sicher fühlen und 

die wohlverdienten Ferien geniessen können, be-

tont Martin Hintermann. Bei der Zusammenstel-

lung einer Reise, egal in welchem Umfang, sei die 

individuelle Beratung entscheidend. Um einen 

persönlichen Austausch zu gewährleisten, hat sich 

das erfahrene Reisebüroteam vor einiger Zeit dafür 

entschieden, mit vorgängigen Terminvereinbarun-

gen zu arbeiten. Bei Reiseplänen stehen oft The-

men wie Privatsphäre, Fragen über die Finanzie-

rung und den Versicherungsschutz im Raum. Die 

Kundschaft schätzt die Atmosphäre, welche mit 

einer Terminvereinbarung geschaffen wird, sehr. 

Dass eine Reiseversicherung von grossem Vorteil 

ist, hat sich nicht nur in den letzten beiden Jahren 

gezeigt. Die Reisebranche sei schon oft von Krisen 

durchgeschüttelt worden, sei dies wegen Naturer-

eignissen, politischen Unruhen oder geschwächten 

Airlines. Am 15. Februar konnte das erfolgreiche 

Reisebüro sein dreissigjähriges Bestehen feiern. 

Das Vertrauen und der persönliche Kontakt sind 

jene Faktoren, welche das Unternehmen auszeich-

nen und von Stamm- sowie Neukunden immer 

wieder geschätzt werden. Oft seien Angebote, 

welche ein Reisebüro zusammenstellen könne, 

attraktiver und keineswegs grundsätzlich teurer 

als selbständige Buchungen im Internet, bestätigt 

Angelina Hintermann. Der Angebotsüberfluss im 

Internet überfordere vielen Reisewilligige und die-

se seien meist sehr dankbar für den persönlichen 

Kontakt mit einer Fachperson. Das sechsköpfige 

Team der Hintermann Reisen GmbH ist auch bei 

Formalitäten zu Einreisebestimmungen, Visa- und 

Versicherungsfragen bei Bedarf gerne behilflich. 

Ein Rundumpaket, von welchem die Kundschaft 

gerne Gebrauch macht, um sich ihre individuelle 

Pauschalreise zusammenzustellen lassen, seien 

dies Gruppenreisen, Trainingslager, die Erholung 

auf den Malediven oder ein Städtetrip.

Die persönliche und individuelle Beratung steht bei Martin Hintermann und Angelina Hintermann an erster Stelle.
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Noch flexibler und multifunktionaler: Der neue Multivan mit optionalem Plug-in-Hybrid Antrieb bietet einfache Lösungen für die Herausforderungen Ihres komplexen Alltags. Auf 
kurzen Strecken vollkommen elektrisch. Über längere Distanzen gewohnt effizient. Überzeugen Sie sich selbst und entdecken Sie jetzt den neuen Multivan.

New Multivan Life, 1.4 TSI eHybrid, 218 PS, 6-Gang DSG, 1,8 l + 17,2 kWh/100 km, 40 g CO2/km.

Jetzt auch 
als Plug-
in-Hybrid

Der neue Multivan 

Willkommen in einer neuen Welt 

Garage Gloor AG
Dorfstrasse 489
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 61
www.garage-gloor.ch

134x198mm-LDSUS-4c-22vk 24.02.2022 16:17 Uhr Seite 1 
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Neudorfstrasse 2, 5734 Reinach

Persönliche Beratung per Telefon 

041 914 10 10 
für das gesamte Sortiment der Elektro/
Haushalt-Abteilung sowie der BERNINA-, 
Näh- und Stoff-Abteilung!

Wohin geht Ihre Näh-ReiSe?

Geschenk
Reise-Trolley

+

Sparen biS

bernina.com/stitchtogether

#stitchtogether  Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

 Elektro –                  – Stoffe – Kaffee
Hochdorf – Inwil – Muri – Reinach 

  

Telefon 056 664 72 72 www.rschriber.ch

Hauptstrasse 38, Hochdorf, 041 914 10 10, www.rschriber.ch
Filialen: Muri und Reinach

Ihre Einkäufe tätigen:  per Telefon 041 914 10 10  shop@rschriber.ch  www.rschriber.ch

Elektro-Installationsabteilung ist geöffnet: 

  Installations- und Serviceaufträge
  Störungen
  Lieferung und Montage von Grossgeräten
  Reparaturen von Näh- und Kaffeemaschinen

Hauptstrasse 38, Hochdorf
Filialen: Muri und Reinach

062 771 31 73 – www.rschriber.ch
Hauptgeschäft: Hauptstrasse 38, Hochdorf

l □ 
Jahre 

l □ 
Jahre 
l □ 

Jahre 
l □ 

Jahre 

seit 1994

Zur Verstärkung unseres aufgestellten und motivierten Teams 
suchen wir DICH:

- Landschaftsgärtner*in im Gartenunterhalt
 mit FZ EBA oder EFZ (auch Teilzeit möglich) 
- Gartenarbeiter*in (Autobillet von Vorteil) 
 Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Jeder Frühling trägt den Jeder Frühling trägt den 
Zauber des Anfangs in sich!Zauber des Anfangs in sich!


